
Stadt ruft schon zum Frühjahrsputz auf

WEISSENFELS/MZ/MW. Bei dem
derzeitgen Wetter kommen zwar
noch keine Frühlingsgefühle auf,
doch die Weißenfelser Stadtver-
waltung plant bereits den diesjäh-

Wo und bis wannman
sich fürs Reinemachen
inWeißenfels
anmelden kann.

rigen Frühjahrsputz und ruft dazu
Privatpersonen, Vereine sowie
Schulklassen und Kita-Gruppen
zur Teilnahme auf.

Die stadtweite Reinemachak-
tion findet am Samstag, 14. März,
statt. Kindertagesstätten und Schu-
len könnten aber bereits am Frei-
tag, 13. März, die Umgebung ihrer
Einrichtungen, aber auch andere
Stellen in der Stadt von Müll und
Schmutz befreien. Müllsäcke und
Arbeitsgeräte wie Müllgreifer oder

Harken würden dabei kostenlos
von der Stadt zur Verfügung ge-
stellt. „Bei Bedarf“ würden die Teil-
nehmer auch von Mitarbeitern der
Stadt unterstützt.

„Haben Sie in Ihrer Umgebung
Problemstellen wie beispielsweise
illegale Müllablagerungen, ver-
schmutzte Bushaltestellen oder
verwahrlostes Stadtmobiliar ent-
deckt? Dann freuen wir uns auf
Ihre Mithilfe, diese Missstände zu
beseitigen“, wirbt der Weißenfelser

Oberbürgermeister Martin Papke
(CDU) für die Teilnahme am Putz.

Das Anmeldeformular ist unter
www.kurzlinks.de/6fnq zu finden und
muss ausgefüllt bis 20. Februar per E-
Mail an stadtwirtschaft@weissen-
fels.de oder per Post an den Fachbe-
reich Städtische Dienste, Johannes-
R.-Becher-Str. 30, 06667Weißenfels
gesendet werden. Fragen dazu wer-
den telefonisch unter 03443/37 04 91
beantwortet.

Nähmaschinenkurs an
der Volkshochschule
WEISSENFELS/MZ. Einen „Näh-
maschinenführerschein“ ablegen
– also Rat und Tipps fürs Selber-
nähen erhalten – können Interes-
sierte bei einem Kurs an der
Volkshochschule Weißenfels
(VHS, Promenade 37), der am
Mittwoch, 11. Februar, 17 Uhr,
beginnt. Er umfasse drei Termine,
so die VHS. Mitzubringen seien
Schere, Maßband, Garne, Nadeln,
Stoffe und Schreibzeug.

Weitere Infos/Anmeldungen
unter Tel: 03443/339 68 00

Korrektur

IIm Artikel „Hier kommen
Frauen zuWort“, 6. Februar,
Seite 16, steht im ersten Satz
und im Infotext am Ende des
Artikels, dass das „Dienstags-
gespräch für Frauen“ jeden
zweiten Dienstag stattfindet
und am 10. Februar startet.
Stattdessen muss es heißen,
dass es jeden zweiten Diens-
tag imMonat veranstaltet
wird. Die neue Gesprächsrun-
de startet am 10. März im Café
Marché 15 inWeißenfels.
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WEISSENFELS/MZ. Am 30. Juli
1727 hat Herzog Christian von
Sachsen-Weißenfels (1682-1736)
die Umbenennung des Weißen-
felser Gasthofs „Zum goldenen
Creuz“ in „Zum goldenen Hirsch“
besiegelt. Das belegt eine histori-
sche Urkunde, die im vergangenen
Jahr dank des Weißenfelser Mu-
seumsfördervereins restauriert
werden konnte.

„Uns ist es im vergangenen Jahr
gelungen, mehrere historische Do-
kumente vor dem Zerfall zu be-
wahren“, sagt der Vereinsvorsitzen-
de Matthias Böttger. Im konkreten
Fall sei die Urkunde eingelagert ge-
wesen, stark verschmutzt und ein-
gestaubt. Auf der Mitgliederver-
sammlung des Vereins am 11. Fe-
bruar wird Böttger über die restau-
rierten Objekte berichten.

Immerhin 2.190 Euro konnte
der kleine Verein mit seinen aktu-
ell 34 Mitgliedern im vergangenen
Jahr in die Restaurierung von his-
torischen Objekten für das Mu-
seum und das städtische Archiv
stecken – dank der Mitgliedsbei-
träge, Fördermitteln und Spenden.
Neben der Urkunde von Herzog
Christian sind das unter anderem
ein Gesangbuch aus dem Jahr
1781 und ein Innungsbuch der
Lohgerber, Handwerker, die Häute
zu Leder verarbeiteten.

Doch nicht nur Restaurierun-
gen hat der vor 35 Jahren gegrün-
dete Verein möglich gemacht. Wie
in den Jahren zuvor haben sich die
Ehrenamtler um den langjährigen
Vorsitzenden um die Bereiche-
rung der umfangreichen Schuh-
sammlung des Museums geküm-
mert. Der Clou im vergangenen
Jahr: Ein Paar seltene Schuhe des
niederländischen Designers Jan
Jansen aus dem Jahr 1973, Rattan
oder Bamboo genannt. Wie auch

die historischen Urkunden kom-
men die Treter nun erst mal in
einen der Depoträume auf dem
Schloss. „Es gibt bereits mehrere
Paar Schuhe von Jan Jansen im
Museum. Denkbar wäre deshalb
in den nächsten Jahren eine Kabi-
nettausstellung mit Kreationen
des Meisters“, blickt Böttger voraus.

Jetzt aber hat der Verein erst
einmal noch die laufende Sonder-
ausstellung „Everlasting. Auf im-
mer und ewig – zeitlose Schuhe“
im Blick. Noch bis Ende Mai läuft
die im August letzten Jahres eröff-

nete Schau, die auf besondereWei-
se Entwürfe des israelischen De-
signers Kobi Levi, mittlerweile Eh-
renmitglied des Weißenfelser För-
dervereins, und historische Schu-
he miteinander verbindet.

Die Vorbereitung der Schau
wurde im vergangenen Jahr zur
großen Herausforderung. Einen
Antrag auf Geld für neue Vitrinen
hatte das Land abgelehnt. Improvi-
sation war gefragt. „Wir haben
dann alte Sockel aufgearbeitet und
maßgefertigte Plexiglashauben für
die Präsentation der Exponate be-
schafft“, erzählt Matthias Böttger
über die wochenlange Vorberei-
tung. „Ohne den Verein hätten wir
das alles nicht geschafft“, sagt Isa-
bell Radecke-Aurin, die Kuratorin
der Sonderausstellung.

Auch finanziell hat der Verein
einiges zu dem besonderen Pro-
jekt beigetragen. Neben
1.000 Euro, eingeworben von der
Lotterie der Sparkasse Burgen-
landkreis, habe ein Spendenaufruf

an Schulfreunde und bisherige
Mitstreiter der Aktion „Schuhpa-
ten gesucht“ 990 Euro eingebracht,
berichtet Böttger. Das Geld sei di-
rekt in die Beschaffung von Aus-
rüstung für die Sonderausstellung
geflossen.

Wenn nun auf der Mitglieder-
versammlung auch neue Pläne ge-
schmiedet werden, dann wird im
Museum eher reiferes Publikum
sitzen. „Unser Durchschnittsalter
liegt bei über 60 Jahren. Wir freuen
uns auf jeden Fall über junge Mit-
streiter“, sagt der 71-jährige Vorsit-
zende. Dafür will der Verein nach
außen noch sichtbarer werden. So
soll die alljährliche Exkursion in
diesem September erstmals offen
sein für alle Interessenten. Weiter
läuft die Aktion, bei der Interessen-
ten eine Patenschaft zum Ankauf
von Schuhen für das Museum
übernehmen können.

Der Verein ist imNetz zu finden unter
www.museumsvereinweissenfels.de

Die Urkunde des Herzogs
Der Förderverein desWeißenfelser Museums engagiert sich für die Restaurierung historischer
Dokumente und denAnkauf von Schuhen. Eine Sonderschauwird zur großenHerausforderung.

Matthias Böttger
Vereinsvorsitzender

„Wir freuen uns
auf jeden Fall
über junge
Mitstreiter.“

Momentmal

Der Weißenfelser Gästeführer-
verein beginnt am Samstag,
21. Februar die neue Saison. Re-
porter Andreas Richter hat da-
rüber mit der Vereinsvorsitzen-
den Ute Koch gesprochen.

Was ist an dem Sonntag ge-
plant?
Anlass für unseren Auftakt ist der
alljährliche Weltgästeführertag.
Wir werden wieder drei zeitglei-
che Stadtführungen auf verschie-
denen Routen anbieten

Unter welchem Thema stehen
die Führungen?
Der Tag steht in diesem Jahr
unter dem bundesweiten Motto
„Mit offenen Augen durch...“ Das
heißt, die Gästeführer wollen bei
ihren Rundgängen den Blick öff-

nen für Details, für die kleinen
Dinge in der Stadt, die sonst eher
unbeachtet bleiben.

Wann und wo geht es los und
was kosten die Führungen?
Treffpunkt ist am 21. Februar um
14 Uhr vor der Touristinforma-
tion am Weißenfelser Markt. Die
Besucher können unter einer der
drei etwa 45-minütigen Führun-
gen auswählen. Die Rundgänge
sind kostenlos, eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.

Gästeführer
schärfen Blick
fürs Detail

InKürze

„Triegel trifft Cranach“ erneut imKino
NAUMBURG/MZ/CM. Nach der jüngsten Naumburg-Premiere des
Films „Triegel trifft Cranach. Malen im Widerstreit der Zeiten“ zeigt
das Naumburger Cineplex-Kino den Dokustreifen weitere Male. Das
Werk von Regisseur Paul Smaczny über die Entstehung des viel disku-
tierten Triegel-Cranach-Altars (Foto) steht am Sonntag, 8. Februar,
12.15 Uhr, sowie am Mittwoch, 11. Februar, 18.35 Uhr, dem Spielplan
des Kinos. FOTO: TSUBAKI

Diese Urkunde von Herzog Christian anlässlich der Umbenennung eines Gasthofes im Jahr 1727 konnte im vergangenen Jahr restauriert werden. FOTO: ANDREAS RICHTER

Dieses Paar Schuhe des niederländischen Designers Jan Jansen aus dem Jahr
1973 konnte dank desMuseumsvereins angekauft werden. FOTOS(2): ANDREAS RICHTER

Dieses Bild von Helga GinevraWeiden-
bach soll restauriert werden.

Ute Koch FOTO: ANDREAS RICHTER
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